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Vierzehn ſai voll Er und Leben legt uns der erfaſſer hier vor,

welcher unſtreitig einer der erſten Publiciſten Oeſterreichs iſt und von competenter
Seite als „der öſterreichiſche Veuillot“ bezeichnet wurde Die „Intelligenz“,
„Fortſchritt“, „Gewiſſens⸗Dualismus“ und „Die religi

philoſophiſche Escamotage
einer chriſtlichen Glaubenswahrheit“ ind die beſten Iim ganzen Buche; die Satyre
auf den Pantheismus (S. 45 f.) laſſiſch Ueber das Für und eLr der Leichen  2
reden iſt chon viel geſchrieben worden; der dieſelben (wie ſie wenigſtens auf
proteſtaͤntiſcher Seite ielfach gehandhabt werden) iefert erfaſſer Seite 61—64
einen ganz intereſſanten Beitrag Doch ni un bloßer Negation und Fritik
gehen ſich unſere „Giftblüten“. Ueberall zeigt Verfaſſer oſitiv auf, wo für den
vergifteten Lebensbaum des Volkes die ettung ſuchen, wo allein das Heil
3 finden iſt bei Chriſtus und ſeiner Kirch  6

ruück und Correctur des Buches ſind ſorgfältig; nur ſchein Verfaſſer mit
der Rechtſchreibun griechiſcher Worte auf geſpanntem Fuße leben Auch
ſind auf Seite 02 die doch ſo bekannten (amen der hochverdienten Mitarbeiter
der „Stimmen aus Maria Laach“ mn komiſ Weiſe entſtellt

Scheer (Württemberg). —.—  .— 2 Präceptor.
37 Chriſtliche Schule der Sheit. Von 0  L rieſter

der Diöceſe ünſter. ehntes Heft Preis M —8
Die „Schul der Weisheit“ ſchreitet langſam aber er Das

zehnte Heft, welches das dritte des weiten Bandes ausmacht, enthält ein Uun

gemein reiches Material von Citaten aus den riften der Heiligen und Gottes
gelehrten über die Themata: Güter Habſucht Heilige errſcha
Herz e

ſu Herz menſchl.) euchelet Himmel ölle Das Werk iſt
geeignet, Predigern, Katecheten, Beichtvätern vortreffliche Dienſte zu leiſten Es
ei, gelegentli der Recenſion dieſes zehnten Heftes, hingewieſen auf die in der
Quartalſchrift im dritten 395 des i  ahres 1890 erſchienene Beſprechung.

Rodingen (Luxemburg). Pfarrer Dir. Heinrich Müller
38) Praktiſches Geſchäftsbuch für den urat  Cleru

Oe  ichs. on Wolfgang Dannerbau Wien 1892
ruck und Verlag von Karl Fromme. Preis per Lieferung br., für
bonnenten des „Correſpondenz⸗Blattes“ kr

Es ieg von dieſem Werke die zweite his fünfte Lieferung vor.

Inzwiſchen hat vorliegendes Werk von dem Wiener Domcapitular Karl
Seidl eine höchſt obende Kritik erhalten. Wir ſchließen un vollſtändig an

Edo allen menſchlichen Werken kleben Unvollkommenheiten an Gewiſs
werden dieſe un einer zweiten Auflage ſchwinden. Pag 76 handelt von dem
Religionsbekenntniſſ der getauften Kinder und enthält manche Unrichtigkeiten;

0 Oeſterreich iſt aber mit Rückſicht auf die bürgerliche Geſetzgebung noch
erforderlich, daſs die proteſtantiſchen Eltern ſich durch einen Vertrag zur katholiſchen
Erziehung des Kindes verpflichten Das iſt geſetzli nicht möglich. Ur In einer
Miſchehe iſt ein Vertrag möglich. In einer rein atholichen oder proteſtantiſchen
Ehe folgen die Kinder der Religion der Eltern Dieſer Abſchni muſs gänzlich
Umgearbeitet werden Pag. 104 Wenn eine Frau convertiert, werden doch Uit
Perſonen desſelben Geſchlechtes als Zeugen Pag 112 Reumüthigen
Ehebrechern, die irchlich getraut wurden, kann doch der eelf das Officium
boni 111 machen und Aum die Legitimation ihrer Kinder natürlich Uunter

chen Pag. 116 Eem Recenſentenahrung des kirchlichen Standpunktes einrei
chloſſene Ehe in das Trauungsbuchwurde C8 nicht geſtattet, eine Im Auslande gef

der Pfarre einzutragen. Das Ordinariat, bedeutete die Statthalterei, erlaube nur

die Eintragung der In der Pfarre vorgekommenen Tauf rau: oder Sterbeacte
Der öſterreichiſche Clerus möge im Intereff einer einheitlichen Praxis das

Werk fleißig enützen
Wien, Altlerchenfeld. arl Kraſa, Cooperator.


